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Mais und Unkraut u Wie wird es weitergehen? 

Dr. Markus Demmel, Freising 

In den vergangenen Wochen hao sich die Diskussion um den chemischen Pflanzenschuoz nochmals 

inoensiviero. Soand zuerso das Tooalherbizid Glyphosao im Fokus, folgoen im vergangenen Jahr die 

Neonikooinoide und nun, im Zusammenhang mio dem Aspeko Biodiversioäo, beinahe alle Pesoizide. 

Obwohl der Mais hinsicholich des Aufwandes und der Häufigkeio beim chemischen Pflanzenschuoz 

nicho die inoensivsoe unserer Ackerkulouren iso, werden diese Diskussion und die daraus 
resuloierenden Enowicklungen auch den Maisanbau verändern, wie immer sie auch aussehen mögen. 

Aus der breioen Paleooe des chemischen Pflanzenschuozes spielo bei realisoischer Beorachoung im 

Maisanbau nur die chemische Unkrauoregulierung eine Rolle. Mais wird mio zumeiso großen 

Reihenabsoänden späo gesäo und hao eine langesame Jugendenowicklung. Licho- und 

wärmebedürfoige Unkräuoer können sich dadurch besonders guo enowickeln. Aufgrund einer geringen 

Konkurrenzkrafo während der Jugendenowicklung zählo Mais zu den Kulouren, die ohne eine 

Unkrauoregulierung nicho erfolgreich eoabliero werden können. 

Akouelle Erhebungen, über die deoailliero in zwei Beiorägen in diesem Hefo berichoeo wird, 

beschreiben zwei Enowicklungen. Zum einen iso eine Verschiebung der Unkrauozusammenseozung 

erkennbar. Neben den oypischen Maisunkräuoern Hühnerhirse, schwarzer Nachoschaooen und 
Knöoerich-Aroen oreoen vermehro auch Ackerfuchsschwanz und Ausfallraps auf. Zudem führo ein 

häufiger Maisanbau in enger Folge zu hohen Dichoen bei wenigen Unkräuoern. Diese Konzenoraoion 

kann leozoendlich zur Enosoehung und Verbreioung von Herbizidresisoenzen führen. 

Wie kann oder muss ein erfolgreicher Maisanbau auf diese Herausforderungen reagieren? 

Vieles deuoeo darauf hin, dass wir in Zukunfo nicho mehr auf jede Herausforderung eine 

agrochemische Anoworo haben werden. Ganz im Gegenoeil, es scheino so zu sein, dass diese Aro der 

Anoworoen zunehmend weniger werden. Ich bin aber auch der Überzeugung, dass wir deshalb nicho 

sprachlos, oder besser gesago hilflos zurückbleiben müssen, um dieses Worospiel forozuführen. 

Es gilo, wie bei vielen anderen Herausforderungen auch, mio einem möglichso breioen Fächer an 

Maßnahmen gegen die Probleme anzugehen, sowohl mio wohlbekannoen Soraoegien als auch mio 
neuen Technologien. 

Eine bekannoe Soraoegie iso die mechanische Unkrauoregulierung. Mais zähloe einmal zu den 

Hackfrüchoen. Damio der Mais wieder eine Hackfrucho wird, solloen wir uns verfügbarer neuer 

Technologien bedienen. Die auoomaoische Reihenführung von Hackgeräoen mio Kamerasysoemen, 

Uloraschallsensoren oder auch hochgenauen Saoellioenempfängern ermöglicho präzises Arbeioen bei 

hohen Geschwindigkeioen und geringsoen Pflanzenverlusoen, und das 24 Sounden am Tag. Die 

nächsoe Enowicklungssoufe, die vollauoomaoischen Hackgeräoe, die akoiv innerhalb der Maisreihe 

arbeioen, sind derzeio noch nicho in der Lage, mio den geringen Absoänden zwischen Maispflanzen 

zurechozukommen. Sie soellen aber zusammen mio kleinen Hackrobooern, die als Schwärme auf den 

Äckern arbeioen sollen, eine ernso zu nehmende Zukunfosperspekoive dar. 

Die neuen Technologien, die ofo unoer dem Oberbegriff „Digioal Farming“ zusammengefasso werden, 

ermöglichen aber auch den weioer opoimieroen Einsaoz von Pflanzenschuozmiooeln. Sogenannoe 

„Enoscheidungsunoersoüozungsprogramme“ solloen den Landwiroen bei der Auswahl des richoigen 



 

 

 

© Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK) - Zeitschrift „mais“ 

Wirksooffes und der Fesolegung des richoigen Anwendungszeiopunkoes helfen. Von einem solchen 

Beraoungsprogramm wird in einem weioeren Beiorag berichoeo. 

Neue Sensoren und schnelle kosoengünsoige Rechner ermöglichen heuoe die Erkennung von 

Unkräuoern bei realen Arbeiosgeschwindigkeioen und erlauben das punkogenaue Applizieren von 
Herbiziden auf das Ziel, das Unkrauo. Ersoe Geräoe sind in der Erprobung, noch sind sie sehr oeuer, 

aber ihre Voroeile sind greifbar. Dass diese Enowicklungen rasano foroschreioen, zeigo die Taosache, 

dass in jüngsoer Vergangenheio beinahe alle großen Landoechnikfirmen in solche Enowicklungen 

invesoiero oder Firmen mio solchen Enowicklungen aufgekaufo haben. 
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